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tungsweise sieht Dıiıeser allein richtige Standpunkt rag der Gesamt-
heit er mıtwırkenden Faktoren echnung, keinen unterschätzend,
keinen einselit1ıg überwertend Meiısterhaft zeigt Nıedermeyer be1i der
Besprechung der einzelnen modernen Theorıen das Körnchen Wahr-
eıt quf ber uch den damıt verbundenen verhängniısvollen Irrtum
Mıt ec. WwIrd betont daß qalle Faktoren die erblichen sozlalen un:
ethısch metaphysıschen berucksichtigt werden INUSSCH, WEeNnNn die
Diagnose richtig un:! dıe Heilbehandlung erfolgreich SCeIN sollen ONl-
uen: WITL. der Oftere 1n wels qauf dıe iINN1ISCH Wechselwiırkungen Z£ W 1-
schen Seele und eıb Vorbildlich sınd dıe klaren Begriffsbestimmun-
SCch und dıe saubere begriıffliche Scheidung Nıedermeyer bıetet keıin
ole. Wiıssen sondern lebensnahe eıshel ihm gılt als oberster
rundsatz der Pastoral Medizın un Pastoral Hygıene „Niemals kann
eiwas gesundheitlich richtig SECLNHN IDUS Sı  IC falsch ESt: Leider
ein Sachweiser

TIrier 9108  i en

> d’Origene., Hıstoire cole d’Alexandrie debut
du I1lle sıecle Par Ren  e (‚adiou (424.) Gabrıel Beauchesne et
sSCc5 fils, Parıs, KRue de Rennes 117 1935 Brosch ET 0 E

Das bedeutende Werk behandelt die Geschichte der Schule VO  —
lexandrıen während der ersten dreißıig Te des drıtten Jahrhun-
erts Iso die Zeıt, der Orıgenes dort als Vorsteher weiılte un:

Anschauungen ausbildete Der gelehrte Verfasser schildert den
Entwicklungsgang des Mannes, dessen LKinfdluß 1Ur VO  a ugustın un
IThomas übertroffen wıird ersten Arbeıten, dıe Liınwirkung der
Gnosis auf Alexandrıen un! die Wende ZU Neuplatonismus des
Plotin. Dann erweıst das Hauptwerk des Alexandriners, mnEPI APXUWV

die Hauptlehren ‚ des Christentums|), un den Kommentar ZU

Johannesprolog als Niederschlag der verfehlten geıstıgen Kıinstellung
des rıgenes Das erstere uch untersucht dıe Grundlagen des Se1ins
des Wiıssens un!' der Tugend dıe Wiıderstände das ute un
den Irıumph des Guten das letztere überträgt dıe NeEUeEe Theologıe
qauft das iNlNeIe Leben Mit dem Kontlflıkt des Orıgenes un sSe1INeIM
Weggang nach Caesarea SC.  1e das hochinteressante, Rahmen
der Etudes de Theologie Hıstorıque erschienene Werk Es ist nıcht
1LUFr miıt bewundernswerter Sach- und Stoffikenntnis, sondern uch
mıt N fIrıschen un:!' anregenden Lleganz geschrıeben die franzö-
sısche achwerk lesbar mac.

INz Dr arl Eider

Die alte afrikanische Kirche Lichte der Kirchenrechtsfor-
schung ach kulturhistorischer Methode Von Robert Höslin-
GgeET Doktor beıder Rechte un der Philosophie ”aa —— Wien 193  U,
Druck und Verlag Augustinus Druckereı, Klosterneuburg
Kart 5.20

Schon Mommsen hat auf den entscheıdenden Anteıil Aifrıkas
der Entwıcklung des Christentums hıngewlesen War bısher dieses
Gebiet als klassısches and der Moraltheologıe bekannt TUC
Höslinger Sektor Kiırchenrecht den Vordergrund Der Verfasser
schreıtet nach der kulturhistorischen Methode über dıe Darstellung
der Rechtszustände hinaus un!' SUC. dıe Gründe der Entwicklung
darzulegen Die Untersuchung geht er Phılosophie des Kırchen-
rechts uber un Zzie psychologische un:! ethnologische Gesichts-
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punkte heran. Der Hauptteıl olg Iherings Spuren und behandelt
den Geist der nordafrıkanıschen Kırchenverfassung. Es werden -
ortert die geographischen und ethnıschen Grundlagen, die terrıtoriale
UOrganısation der afrıkanıschen Aiırche dıe personelle Verfassung, dıe
afrıkanısche Aiırche und der romische Prımat dıe afrıkanıschen Buß-
bestimmungen, AQ1ie he, das klosterwesen. Eın kırchenrechtlicher
Rückblick beschliıeßt dıe kenntnisreiche und besonnen geführte U'nter-
suchung.

1NZz Dr arl der

Die kKirche Abessiniens. VonIhre Geschichte und Eigenart
Dr Hermann [ refzger 80 (40) aderborn 1936 Boniıfatius-
Druckerel. Kart

An der uralten Kırche ehemalıgen Reiche des Negus brach
sich der Ansturm des 1slams, doch sie der uhmvollen außeren Ge-
schıchte 1Nne quffallende TMU und Überfremdung gegenüber Kurz
un: klar uns der Verfasser die Bekehrung ZU CGChristentum den
We  5 111} Schisma und diıe Unijonsversuche VOlL, bespricht dıe Relig1i0nS-
ar des Landes und berichtet VO der reformbedürftigen koptischen
Staatskırche Die Missıonsireunde ersehnen Aufschwung
dieser altehrwürdıgen Kırche unter den Verhältnıssen

1NZz Dr arl der

In Zellen un Klausen. eılıge deutsche Mönche un Einsiedier
Von tephanus Ulpisc. Mönch der el Marıa Laach (Heı1-
lıges Reıch 6.) (119.) Bılder aderborn 1936 rerd
Schöningh Kart Sso

Eın hervorragender kenner der Geschichte des Mönchstums hat
Es fuhrt dıe el des Früh-dieses Bandchen zusammengestellt

und Hochmiuttelalters der dıe önche Bahnbrecher der Kultur
deutschen Landen s geıistıger Kultur, wirtschaftliıchen Ort-
schrıttes un!' der Seelenkultur Wıe Gestalten aus uUunNnseTer ire-
ten S1e VOT uns erfüllt VO JL1atendrang und ankbaren Zeıt
ihre Gaben bıetend OoNcCcChLUumM un Klosterleben den Ger-

AaNen innerlich verwandt da S1e den Gefolgschaftsgedanken un!: den
Genossenschaftsbetrieb verkörperten In Bruno VO. öln und SC1IHNEIH
rden, der bezeichnend den Eunzelnen den Vordergrund rückt,
ist dıe Maßhaltung St Benedıiıkts der eutschen Neigung un
Außersten gewichen. Die Arbeiıt tragt mıt besonderem Geschick
der längst fällıgen Dankesschuld die Männer der auf dem
Boden Deutschlands mıt ab Vıer eltene Bılder unterstutzen das
Wort

1Nz Dr arl der

Die heilige Bernadettie VO  — Lourdes. Von TANCOLS Duhourceau
Ins Deutsche uübertragen VO Helene aluschka 226.) TAaz
1934, „Styria Brosch 7ı PE geb 5.80

Das uch ist föormlıch Cc1iNn Doppelwerk da sowohl uber Ber-
nadette als uch uber Lourdes berichtet Dem Verfasser, der mıt allen
och lebenden Personen gesprochen hat dıe dıe Bernadette kannten,
kommt allerdings nıcht sehr darauf a dıe mıt dem 11 Fe-
bruar einsetzenden Ere1ign1isse kalendarısc. anzufuhren sondern her
darauf S1C nach interessanten Verkettungen bringen Was das


